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Gleichstellungspolitischer Kontext

Normativ:
Verwirklichung 

Menschenrechte, 
Gerechtigkeits- und

Demokratieverständnis,
rechtlich verankertes 
Gleichstellungsgebot,

gleichberechtigte 
Teilhabe an Bildung und 

Wissenschaft
Qualitativ:

Genderperspektive in 
Forschung und Lehre als 

Beitrag zu Innovation und 
Exzellenz, 

Erweiterung des Wissens-
kanons,

Erhöhung der 
Wettbewerbs-fähigkeit 

Ökonomisch:
wertschöpfende 

Nutzung von  
Bildungsinvestitionen,

Erleichterung 
Personalrekrutierung, 

Ausschöpfung des 
Arbeitskräftepotentials,

Beruf und Karriere

In Anlehnung an Susanne Baer, Vortrag „Gender in der Forschung –
Innovation durch Chancengleichheit“ , Berlin 2007



Entwicklung des Frauenanteils an Forschenden in Forschung und Entwicklung  

Quelle: BMBF Bundesbericht Forschung und Innovation 2020



Frauenanteile im Qualifizierungs- und Karriereverlauf an 
Hochschulen 2019/2020 (in %)

Berufungen 2018 Sachsen-Anhalt: W2 44,4 % W3 25,0 
%

N=13/7

Quellen: Statistisches Bundesamt FS 11 R 4.1, 4.2, 4.4; GWK Chancengleichheit 2020



Entwicklung des Professorinnenanteils an Universitäten  

Quelle: GWK Chancengleichheit 2020



Entwicklung des Professorinnenanteils an Fachhochschulen  

Quelle: GWK Chancengleichheit 2020



Steuerungsmöglichkeiten auf Landesebene 

Politische Leitlinien (z.B. Koalitionsvertrag)

Rechtliche Regelungen (z.B. LHG, LeistungsbezügeVO)

Landeshochschul(entwicklungs)planung

Zielvereinbarungen 

Leistungsorientierte Mittelverteilung

Landesweite Dachstrukturen/Institutionalisierung von 
Gleichstellungsarbeit und Genderforschung

Anreize (z.B. Preise, Förderprogramme)



Landeshochschulgesetz Sachsen-Anhalt 

§3 Aufgaben

„(3) Die Hochschulen wirken bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben auf die 
tatsächliche Verwirklichung der Gleichstellung der Geschlechter hin. In Forschung, 
Lehre, Studium und Weiterbildung sowie bei der Gestaltung der Arbeitsabläufe in 
den genannten Bereichen werden unterschiedliche Lebenswirklichkeiten und 
Interessen der Geschlechter berücksichtigt. Darüber hinaus ergreifen die 
Hochschulen insbesondere Maßnahmen zur Beseitigung von bestehenden 
Nachteilen für Wissenschaftlerinnen, sonstige weibliche Beschäftigte und 
Studentinnen und zur Erhöhung des Anteils von Frauen und Männern in Bereichen, 
in denen sie unterrepräsentiert sind.“
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Zielvereinbarung 2020 – 2024 (Beispiel MLU) 

A.1 Aufgabenbezogene Vereinbarungen mit allen Hochschulen

„Förderung von Chancengerechtigkeit

Die Gleichstellung aller Hochschulangehörigen im Sinne gleichberechtigter Zugänge zu Stellen, 
Qualifikationsangeboten und Entscheidungsgremien ist erklärtes Ziel der Hochschulen. Programme der Hochschulen 
und die darin enthaltenen Instrumente zur Umsetzung dieses Zieles werden überprüft und ggf. weiterentwickelt.

Das Landesprogramm für ein geschlechtergerechtes Sachsen-Anhalt wird durch die Hochschulen umgesetzt.

Die Universitäten führen entsprechend der Empfehlungen des Wissenschaftsrates, der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft und der Beschlüsse des Landtages Sachsen-Anhalts zur Verbesserung der 
Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der fachlichen Qualität der Personalauswahl auf der Basis des
Kaskadenmodells Zielquoten für die Erhöhung des Frauenanteils am wissenschaftlichen Personal ihrer Einrichtung ein.
Die regelmäßige Veröffentlichung der entsprechenden Zahlen für die einzelnen Fakultäten in den Rektoratsberichten 
durch die Universitäten lässt Gleichstellungserfolge sichtbar werden und ermöglicht es, die Anteile der Geschlechter 
auf den einzelnen Karrierestufen im Kontext der jeweiligen Fakultäten zu sehen.

Die Hochschulen prüfen neben der ab 2021 geplanten Wiederbesetzung einer Regelprofessur mit der
Teildenomination Geschlechterforschung an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg bis zum selben Zeitpunkt 
die Widmung mindestens einer weiteren Wissenschaftlerstelle mit Bezug zur Geschlechterforschung.“

10



Hochschulleistungsbezügeverordnung Sachsen-Anhalt 

Bezieht sich auf Leistungen in Forschung, Lehre, Kunst, Weiterbildung und 
Nachwuchsförderung

Gleichstellung wird nicht thematisiert!



Leistungsbezüge an Hochschulen in Niedersachsen nach 
Geschlecht 2016 (in €) 

Quelle: Burkhardt/ Harrlandt/Schäfer 2019





10. Landesweiter Tag der Genderforschung
SOLIDARITÄTEN. Ein feministisches Gespräch 

über die Gegenwart.
26.11. 2020 | digital
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